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Nehring 

Einstufung der Arten der zweiten Aktualisierung der Unionsliste zur Anwendung Artikel 16 / 19 der Verordnung (EU) Nr. 1143/2014 

Anwendung Art. 16 oder Art. 19 EU-VO bei aktuellen Fund für ein Bundesland sowie Priorisierung der Arten, für die Managementmaßnahmen nach Art. 19 zu ergreifen sind. 

e Zeile

Wissenschaftlicher Name Deutscher Name 
Aktueller Status in Deutschland 

(in der Umwelt) 
Aktuell vielfach auf gärtnerisch gestalteten Flächen vorhanden 

Anwendung 
EU-VO bei aktuellem Fund 

Priorisierung Arten Art. 19 
(weit verbreitet)

etabliert unbeständig 
nur 

Einzelfunde
unsichere 
Nachweise 

fehlend 
Kultivierung/Haltung 

nicht unter Verschluss
von  

Handelsrelevanz
geeignete 

Lebensstrategien 
ja / nein 

Art. 16ff 
(frühe Phase 
der Invasion)

Art. 19 
(weit verbreitet)

invasiv 
in D5)

Vorkommen 
Kleinräumig5) Prioritär 

Etablierte Arten 

Alianthus altissima Götterbaum ja x ja 

Lepomis gibbosus Sonnenbarsch ja x 

Nicht-etablierte Arten

Acacia saligna Weidenblatt-Akazie ja ja nein ja nein x 

Acridotheres tristis Hirtenmaina ja1) ja nein ja nein x 

Andropogon virginicus Blauständige Besensegge ja ja nein ja nein x 

Arthurdendyus triangulatus Neuseelandplattwurm ja nein nein ja nein x ja 

Cardiospermum grandiflorum Ballonwein ja ja nein ja nein x 

Cortaderia jubata Pampasgras ja ja nein2) ja nein x 

Ehrharta calycina Steppengras ja nein nein nein3) nein x 

Gymnocoronis spilanthoides Falscher Wasserfreund ja ja ja nein3) nein x 

Humulus scandens Japanischer Hopfen ja ja nein ja nein x 

Lespedeza cuneata Chinesischer Buschklee ja nein nein ja nein x 

Lygodium japonicum Japansicher Kletterfarn ja ja ja nein3) nein x 

Plotosus lineatus Gestreifter Korallenwels ja nein nein nein3) nein x 

Prosopis juliflora Mesquitebaum ja nein nein nein3) nein x 

Salvinia molesta Schwimmfarn ja ja ja nein4) nein x 

Triadica sebifera Chinesischer Talgbaum ja ja nein ja nein x 

Erläuterungen zu einzelnen Angaben: 

1) Nach aktuellem Kenntnisstand kein unbeständiges Vorkommen mehr.2) Im Gegensatz zu nahverwandten gebietsfremden Arten nur äußerst selten im Handel gewesen.3) Weist für Mitteleuropa keine gute Klimaverträglichkeit auf. 4) In Mitteleuropa keine Ausbildung fertiler Samen bekannt. 5) Nach 
naturschutzfachlichen Invasivitätsbewertungen des Bundesamtes für Naturschutz. 

Quellen: BfN-Skripten 331, 352, 409; NaBiV 141 (1+2) 


